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Offiziell fahrradfreundlich
Dingolfing-Landau als „Fahrradfreundliche Kommune“ ausgezeichnet

Am Montag ist dem Landkreis
Dingolfing-Landau im Rahmen ei-
ner feierlichen Veranstaltung in
München die Auszeichnung „Fahr-
radfreundliche Kommune in Bay-
ern“ von der Arbeitsgemeinschaft
fahrradfreundliche Kommunen in
Bayern e. V. (AGFK Bayern) verlie-
hen worden. Die Ehrung fand im
Herzen Münchens statt, wo Landrat
Werner Bumeder und Radverkehrs-
beauftragter Florian Hinkelmann
die Auszeichnung stolz entgegen-
nahmen.

Die AGFK Bayern würdigte acht
Kommunen, die sich durch vorbild-
liche Fahrradinfrastruktur und en-
gagierte Radverkehrsförderung
auszeichnen. In seiner Begrüßungs-
ansprache betonte Robert Nieder-
gesäß, Vorsitzender der AGFK Bay-
ern und Landrat des Landkreises
Ebersberg, die Bedeutung des steti-
gen Wachstums der Arbeitsgemein-
schaft und die Rolle des Netzwerks
für den Erfahrungsaustausch und
die gemeinsame Förderung des
Radverkehrs.
Landrat Werner Bumeder freute

sich über die Auszeichnung und be-
tonte bei der Ehrung die Bedeutung
einer fahrradfreundlichen Infra-
struktur für die Lebensqualität im
Landkreis Dingolfing-Landau:
„Diese Auszeichnung ist eine Aner-
kennung für unsere kontinuierli-
chen Bemühungen, den Radverkehr
zu fördern und unsere Gemeinden
für Radfahrer sicherer und attrakti-
ver zu gestalten. Wir werden weiter-

hin daran arbeiten, den Radverkehr
als umweltfreundliche und gesunde
Alternative zumAuto in unserer Re-
gion zu etablieren.“
Florian Hinkelmann, Radver-

kehrsbeauftragter des Landkreises,
hob hervor: „Die Auszeichnung als
fahrradfreundliche Kommune be-
stärkt uns in unserem Einsatz für
eine nachhaltige Mobilität. Wir sind
stolz darauf, dass unsere Bemühun-
gen gewürdigt werden und wir wer-
den weiter gezielt in der Förderung
des Radverkehrs arbeiten.“
Schon 2019 wurde im Landkreis

der Grundstein für die fahrrad-

freundliche Kommune gelegt. Da-
mals hatte man den Ist-Zustand
aufgenommen. Im November 2023
fand dann die Hauptbereisung statt
und man erhielt auch prompt die
Aufnahme in die AGFK.
Die AGFK Bayern verfolgt das

Ziel, den Radverkehr in Bayern zu
fördern, Erfahrungen auszutau-
schen und Synergieeffekte zu nut-
zen. Als Mitglied dieser Arbeitsge-
meinschaft werden die Bemühun-
gen des Landkreises Dingolfing-
Landau, den Radverkehr voranzu-
treiben, weiter unterstützt und ge-
stärkt.

Acht Kommunen erhielten von Dr. Thomas Gruber sowie Robert Niedergesäß erstmalig die Auszeichnung „Fahrrad-
freundliche Kommune in Bayern“, zwei Kommunen wurden feierlich rezertifiziert. Fotos: Tobias Hase / AGFK Bayern

Bei der Auszeichnung (von links): Dr. Thomas Gruber, Amtschef des Staatsmi-
nisteriums für Wohnen, Bau und Verkehr, Radverkehrsbeauftragter Florian Hin-
kelmann, Landrat Werner Bumeder und Robert Niedergesäß, Vorsitzender der
AGFK und Landrat von Ebersberg.

Fund-Unterschlagung
Am 2. Februar gegen 13 Uhr ver-

lor eine 66-jährige Frau in einem
Lebensmittelgeschäft in der Straße
Am Kreisverkehr in Gottfrieding
ihren Geldbeutel. Da der Geldbeu-
tel bisher nirgends auftauchte, er-
stattete sie Anzeige wegen Fundun-
terschlagung. Ein bisher unbekann-
ter Täter hat den Geldbeutel samt
Inhalt im Geschäft gefunden und
behalten, statt ihn abzugeben. Die
Polizei Dingolfing nahm nun die
Ermittlungen auf. Hinweise nimmt
die Polizei Dingolfing unter 08731/
31440 entgegen.

Verhütete Trunkenheitsfahrt
Am Montag, 26. Februar, gegen

21.30 Uhr wurden zwei Frauen
durch eine Streife der Polizeiin-
spektion Dingolfing vor ihren Pkws
sitzend auf dem Parkplatz eines Le-
bensmittelmarktes im Ammerfeld
bei Moosthenning angetroffen. Eine
der beiden Frauen, eine 44-jährige
Dingolfingerin, trank dabei Alko-
hol. Ein Atemalkoholtest zeigte ei-
nen Wert, welcher oberhalb der ge-
setzlichen Grenzwerte lag. Da kein
Fahrtnachweis geführt werden
konnte, wurde lediglich der Fahr-
zeugschlüssel sichergestellt, um
eine anschließende Trunkenheits-
fahrt zu verhindern. Die 44-Jährige
wurde im Anschluss von der ande-
ren, noch fahrtüchtigen Dame nach
Hause gefahren.

Rotes Händlerkennzeichen
unrechtmäßig gebraucht

Am Montag, 26. Februar, um
19.30 Uhr wurde an der Kreuzung
Böcklerstraße und Löhestraße ein
VW Golf mit rotem Händlerkenn-
zeichen einer Verkehrskontrolle un-
terzogen. Die Beamten der Polizei-
inspektion Dingolfing stellten hier-
bei fest, dass der 30-jährige Fahrer
des Pkws keinen rechtlich adäqua-
ten Grund hatte, das rote Kennzei-
chen an dem Pkw zu nutzen. Die
Weiterfahrt wurde unterbunden.
Gegen den 30-Jährigen wird nun
wegen Steuerhinterziehung und
Verstoß gegen die Fahrzeugzulas-
sungsverordnung ermittelt.

Fahrt trotz Fahrverbot
Bei der Kontrolle eines rumäni-

schen Pkws an der Autobahnaus-
fahrt Dingolfing-Ost stellten Fahn-
der der Autobahnpolizei Wörth/Isar
am Montag, 26. Februar, gegen
17.50 Uhr fest, dass der 27-jährige
rumänische Fahrer derzeit ein Fahr-
verbot verbüßt und somit keine
Fahrzeuge führen dürfte. Die Wei-
terfahrt wurde untersagt und eine
Anzeige wegen Fahrens ohne Fahr-
erlaubnis aufgenommen.

Ausfahrt ohne Fahrerlaubnis
Ein 22-jähriger aus dem Kreis

Ebersberg wurde am Montag, 26.
Februar, gegen 12 Uhr auf der A 92
im Parkplatz Teisbacher Moos als
Fahrer seines Pkws kontrolliert.
Dabei stellten die Beamten fest,
dass dem Mann bereits vor knapp
zwei Jahren die Fahrerlaubnis ent-
zogen wurde und er folglich nicht
im Besitz einer Fahrerlaubnis war.
Die Beifahrerin des Mannes konnte
die Fahrt mit dem Pkw fortsetzen.

Die

Polizei meldet…

Nähen hilft! e.V. spendet Selbstgenähtes
Große Freude am Bezirksklini-

kum Mainkofen: Der Verein Nähen
hilft! e. V. hat am Freitag im Neuro-
logischen Zentrum selbstgenähtes
Therapiematerial an Mitarbeitende
des Klinikums übergeben. Weit
über 100 verschiedene Lern- und
Übungsmaterialien stehen nun für
Patienten in der Neurologischen
Frührehabilitation und in der Ge-
rontopsychiatrie zur Verfügung.
Dazu gehören unter anderem Fühl-
Handschuhe für Patienten mit einer
Demenzerkrankung oder Materia-
lien für Greifübungen, die für Pa-
tienten in der Ergotherapie gut ge-
eignet sind. „Wir freuen uns sehr,
dass wir wieder so viele tolle Mate-
rialien von dem Verein Nähen hilft!
e. V. erhalten haben. Das ist für un-
sere Patienten eine große Hilfe auf
dem Weg zurück ins Leben. Im Na-
men des Neurologischen Zentrums
bedanke ich mich sehr herzlich für
diese überaus großzügige und wich-
tige Spende“, sagte Prof. Dr. Tobias
Schmidt-Wilcke, Chefarzt des Neu-
rologischen Zentrums, im Rahmen
der Spendenübergabe. Mehr als 50
Näherinnen sind für den Verein Nä-
hen hilft! e. V. über ganz Bayern
verteilt aktiv und unterstützen
krankenhausnahe Einrichtungen.

de an das Bezirksklinikum Maink-
ofen übergeben. Foto: Sandra Steinhauser

Bereits vor drei Jahren hat der Ver-
ein eine großzügige Material-Spen-

Dingolfing. Seniorenbeirat: Mitt-
woch, 28.2., 14 bis 16 Uhr, Spielenach-
mittag im Stadtteilzentrum Nord. Aus-
kunft bei Karl Brei, Telefon 08731/
6147.

Dingolfing. TV – Gymnastik St. Jo-
sef: Mittwoch, 28.2., 19 Uhr, Gymnas-
tik in der Sporthalle St. Josef.

Frauenbiburg. KSK: Sonntag, 3.3.,
18 Uhr, Jahreshauptversammlung im
Gasthaus Frauenbiburg. Nach dem ge-
meinsamen Abendessen wird die übli-
che Tagesordnung absolviert.

Frauenbiburg. Kirchenverwaltung:
Samstag, 25.5., Fußwallfahrt nach Alt-
ötting.

Teisbach. Christlicher Frauen- und
Mütterverein: Mittwoch, 28.2., 15.30
Uhr, Sitzgymnastik.

Teisbach. FC-Frauenturnen: Mitt-
woch, 28.2., 18.30 bis 19.30 Uhr Turn-
stunde in der Mehrzweckhalle.

■ Veranstaltungskalender Offene
Behindertenarbeit

Die OBA des BRK-Kreisverband
Dingolfing-Landau ist eine Bera-
tungsstelle zu Fragen rund um das
Thema Behinderung und chronische
Erkrankung. Sie richtet sich an Be-
troffene, deren Angehörige, aber
auch Bildungsträger und andere öf-
fentliche Einrichtungen des Land-
kreises. Beratungsinhalte können
zum Beispiel sein: Hilfe bei Antrag-
stellungen, Unterstützung bei Sozi-
alberichten und Widersprüchen,
Klärung eines notwendigen Hilfe-
bedarfs, Informationen zu Kosten-
trägern, Herstellung von Kontakten
zu Hilfs- und Entlastungsangebo-
ten, Entlastungsgespräche und vie-
les mehr. Außerdem bietet die OBA
einen Familienentlastenden Dienst
an. Ehrenamtliche Mitarbeiter be-
treuen, begleiten und unterstützen
Betroffene zuhause oder unterwegs.
Die Angehörigen erfahren dadurch
eine Entlastung. Sprechzeiten:
Montag bis Donnerstag vormittags
unter Telefon 08731/ 314125 oder
per E-Mail an: girnghuber@kvdin-
golfing.brk.de. Die nächste Außen-
sprechstunde im Beratungsraum
der Seniorenresidenz Reisbach,
Krankenhausstraße 17 findet am
Donnerstag, 29. Februar, von 9 Uhr
bis 12 Uhr statt. Am Freitag, 8.
März, findet im Rotkreuzhaus in
Dingolfing, Krankenhausstraße 6
um 18 Uhr ein Entspannungs-
Workshop statt.

Kolping Kleider- und
Papiersammlung

Die Kolpingsfamilie Dingolfing
führt am Samstag, 2. März, die jähr-
liche Frühjahrssammlung ab 8 Uhr
im Stadtgebiet durch. Gesammelt
werden dürfen nur Kleider, Bettwä-
sche, Federbetten, Federkissen,
Schuhe paarweise gebündelt, Pa-
pier, Zeitungen, Illustrierte, Katalo-
ge, Telefonbücher und dergleichen.
Nicht gesammelt werden Kartona-
gen und Reißwolf-Altpapier. Der
Erlös wird für soziale Zwecke für
die Kolping-Bildungszentren in
Brasilien und die Sanierung imKol-
pinghaus verwendet. Sammelsäcke
für die Altkleider liegen bei allen
Banken der Stadt Dingolfing zur
Abholung bereit. Die Bevölkerung
wird gebeten, die Sammlung zu un-
terstützen. Das Sammelgut nicht
vor 8 Uhr auf den Gehsteig legen.
Das Abholen des Materials ist Un-
befugten verboten. Bei Nichtabho-
lung wird gebeten unter der Hand-
ynummer 0160/7434095 anzurufen.
Selbstanlieferung ist am Sammel-
tag zur Zirkuswiese bis 12 Uhr
möglich.

CSU-Europastammtisch
Am Sonntag, 3. März, 10.30 Uhr,

lädt Manfred Weber gemeinsam mit
dem CSU-Kreisvorsitzenden Wer-
ner Bumeder Bürger aus dem Land-
kreis Dingolfing-Landau zu einem
öffentlichen Europastammtisch in
den Schlappinger-Hof, Marktplatz
40/42, in 94419 Reisbach ein.
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